
Mörike, Eduard: Auf einen Klavierspieler (1838)

1 Die alte, klepperdürre Mähre,

2 An der ihr jede Rippe zählen könnt,

3 Verwandelt sich im Griffe dieses Knaben

4 Zu einem Pferd von wilder, edler Art,

5 Das in Arabiens Gluth geboren ward!

6 Es will nicht Zeug, noch Zügel haben,

7 Es bäumt den Leib, zeigt wiehernd seine Zähne,

8 Dann schüttelt sich die weiße Mähne,

9 Wie Schaum des Meers zum Himmel sprizt,

10 Bis ihm, besiegt von dem gelass'nen Reiter,

11 Im Aug' die bittre Thräne blizt —

12 O horch! nun tanzt es sanft auf goldner Töne Leiter!
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